
Ein bisschen Geld eingenommen – Und was danach? 

Wir haben uns mit der letzten Ausgabe sehr viel Mühe gegeben. Und die 

Mühe hat sich gelohnt, und zwar sehr, wir hatten außerdem viel Erfolg 

beim Verkaufen unserer Zeitung und so auch viel Geld verdient. Und was 

sollten wir nun damit machen? Wir hatten viele Ideen: Sollten wir das 

Geld für einen Ausflug nutzten, spenden u.s.w. Nach langem Grübeln hat 

sich dann aber die Idee das Geld zu spenden durchgesetzt. Wir hatten 

uns sofort an die Computer gesetzt und nach Stiftungen oder Heimen ge-

sucht, den wir das Geld überhaupt spenden könne. Und am Ende haben 

wir uns für die Wadzek-Stiftung endschieden, weil ein paar Kinder von 

der Athene-Grundschule dort wohnen. Die Wadzek-Stiftung hat sich sehr 

über unsere Spende gefreut und uns eingeladen, nach der Corona-Zeit 

sie mal zu besuchen.  

Geschrieben von Johanna 5c 
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Dieses Jahr weg, nächstes Jahr da 

Wegen des Corona-Virus sind ja schon 

viele Termine ausgefallen. Genauso wie 

die Fußball-Europameisterschaft. Die 

Meisterschaft, wurde also verschoben, und 

zwar auf das nächste Jahr. Wie die lau-

fende Saison zu Ende gespielt werden 

kann welche weiteren Konsequenzen die 

EM-Verlegung mit sich bringt, soll unter Be-

teiligung von Vertretern der Ligen und 

Klubs noch erörtert werden. Nächstes Jahr, 

am 11. Juni bis zum 11. Juli 2021 stattfin-

den. 24 Nationen nehmen insgesamt an 

dem paneuropäischen Turnier teil, diese 

setzen sich aus 20 über die EM-

Qualifikation qualifizierten und vier über 

das Play-off-Turnier der UEFA Nations 

League 2018/19 qualifizierten Teams zu-

sammen. Das Playoff-Turnier soll in der 

Länderspielpause Anfang Juni über die 

Bühne gehen. Also muss sich keiner Sorgen 

machen, dass ganz ausfällt und gar nicht 

mehr nachgeholt wird  

Geschrieben von Johanna 5c 
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Schule plus Corona – wie sieht das denn aus? 

Seit dem 16.03.2020 sind in ganz Berlin die Schulen geschlossen. Seit dem 

haben wir sogenanntes Homeschooling, also Schule zu Hause. Unsere Aufga-

ben kriegen wir von unseren Lehrern per E-Mail. Unsere Schule wurde durch 

die ganzen Vorsichtsmaßnahmen enorm verändert. 

Die Gänge… 

 

Die Klassenräume… 

 

Und das Sekretariat ist gesperrt… 
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Wenn sich jemand krank fühlt, muss er gleich nach Hause gehen, um niemanden anzustecken. Nach 

und nach gehen die Schüler der Athene-Grundschule auch wieder zum Präsensunterricht in der Schu-

le.  

Geschrieben von Johanna 5c 
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Hört auf euer Herz 

Youtuber sind die Generation von Morgen. Einer der bekann-

testen Youtuber ist Julien Bam. Julien Bam, bürgerlich Julien 

Zheng Zheng Kho Budorovits, ist ein deutscher Webvideopro-

duzent und Entertainer, dessen Videos sich vor allem um Tan-

zen, Musik, Lifestyle und Comedy drehen.. Eins seiner Hobbies 

ist Breakdance Er hat Vorfahren aus China und Indonesien 

mütterlicherseits und aus Tschechien und Rumänien väterli-

cherseits.  In seinen Videos gibt er mehrfach an, dass er sich 

seine Fähigkeiten in Fotografie und Filmtechnik selbst angeeig-

net hat. Sein erstes Video veröffentlichte er am 19. Februar 

2012. Julien Bam ist ein Breakdance-Tänzer, was er oftmals in 

seinen Videos zeigt. Und wegen seiner Liebe zum Tanzen öffne-

te er im Frühjahr 2018 im Mediapark in Köln eine Tanzschule, 

die Bamschool. In der Bamschool sollen Kinder und Jugendli-

che angeregt werden mehr Bewegung in ihr Leben zu bringen. 

Aber leider dachte Julien Bam zu schnell zu weit. Und so muss-

te am 31. Oktober 2019 die Bamschool ihre Türen wieder 

schließen. Julien Bam ist für viele Kinder ein großes Vorbild. 

Seinen Schülern sagte er zum Beispiel einmal in der Bamschool 

„Der erste Schritt einen Beruf zu finden, ist sich dafür zu inte-

ressieren“ und auch in älteren Videos sagte er oft „Hört auf eu-

er Herz, wenn es euch sagt: Du bist du, ich bin ich und das ist 

typisch für dich und mich“ 

Geschrieben von Johanna 5c 
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Der Weltraum – eine unendliche Weite 

Als „Weltraum” bezeichnet man den Bereich im Universum, 

der zwischen den Planeten, Sternen und Galaxien liegt. 

Dort findet man nur winzige Staubpartikel und sehr dünn 

verteiltes Gas. In dieser Leere kann sich kein Schall aus-

breiten, also sind Geräusche im Weltraum nicht hörbar. 

Auch Licht wird in diesem fast leeren Raum nicht gestreut, 

deswegen sieht der Weltraum auf Fotografien oder am 

Nachthimmel intensiv schwarz aus. Schon lange, bevor es 

möglich war, mit großen Fernrohren oder durch Raumfahrt 

den Weltraum zu erforschen, beschäftigten sich die Men-

schen mit der Frage, was sich außerhalb der Erde befin-

det. Und so wurden schon vor tausenden von Jahren Ster-

ne zu Sternbildern zusammengefasst, Planeten aufge-

zeichnet und der regelmäßige Lauf der Sonne und des 

Mondes beobachtet. Heute weiß man, dass auch die Son-

ne, also unsere Sonne, nicht der Mittelpunkt des Weltalls 

ist, sondern nur eine Sonne - ein Stern unter vielen ande-

ren. Die Heimat unserer Sonne ist die Milchstraße, eine 

Galaxie. Das ist eine riesige Ansammlung von Sonnen, al-

so eine gigantische Spirale aus 100–300 Milliarden Ster-

nen. Die Milchstraße hat einen Durchmesser von rund 

120.000 Lichtjahren. Ein Lichtjahr ist ein Längenmaß, das 

in der Astronomie zur Angabe großer Entfernungen üblich 

ist. 

Geschrieben von Johanna 5c 
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Die Welt von morgen 

Kühlkette - Winzige Poren für starke Isolierung 

Wegen der wachsenden Weltbevölkerung steigt auch der Bedarf an 

Lebensmitteln und sauberem Trinkwasser. Um die Weltbevölkerung 

auch künftig ernähren zu können, ist es wichtig, die enorme Verfalls-

rate von Nahrungsmitteln in der Lieferkette zu senken. Covestro, also 

eine börsennotierter Werkstoffhersteller, arbeitet an der stetigen 

Weiterentwicklung von Isolierschaumstoffen, mit deren Hilfe die 

Kühlkette von der Ernte bis zum Verbraucher aufrechterhalten wer-

den kann und unzählige Haushalte auf der ganzen Welt dank hoch-

effizienter Kühlschränke Energie sparen können. Die Experten von 

Covestro arbeiten daran, den Hochleistungsschaumstoff noch besser 

zu machen. Die jüngste Innovation in diesem Bereich basiert auf ei-

nem einfachen Grundsatz: Je kleiner die Poren im Inneren des 

Schaumstoffs, desto besser wird seine Isolierleistung. Bei einem neu-

en Mikroschaumstoff ist es uns nun gelungen, die ohnehin schon win-

zigen Poren noch weiter zu verkleinern – um bis zu 40 Prozent. Das 

Ergebnis ist eine Steigerung der Isolierleistung des Schaumstoffs um 

bis zu 10 Prozent. 

Geschrieben von Johanna 5c 

 

 

 

 



Sommerferien – reisen oder nicht reisen, das ist hier die Frage 
 
Ob in Griechenland ans Meer oder in die Berge nach Österreich: In Europa könnten 
viele Grenzen ab 15. Juni wieder offen sein. Doch die Regelungen für Reisende sind 
überall verschieden. Die Reisefreiheit innerhalb der EU soll schrittweise zurückkeh-
ren. Die Bundesregierung bereitet derzeit ein Ende der weltweiten Reisewarnung für 
Touristen ab dem 15. Juni für 31 europäische Staaten vor, wenn die Entwicklung der 
Corona-Pandemie es zulässt. Ob der Sommerurlaub stattfindet, dürfte aber auch an 
den Regelungen der Länder selbst hängen. Hier ein kleiner Überblick: 
Österreich:  
Wer ab dem 15. Juni nach Österreich reisen möchte, dürfte nach aktuellem Stand 
schon recht viel vom bekannten Urlaubserlebnis der Vorjahre mitbekommen. Bei 
den Lokalen und Restaurants verlief der Neustart aber vielerorts nicht so gut wie er-
hofft. Bei den Hotels sind die Einschränkungen recht gering, Urlauber dürfen sich 
also auch dieses Jahr auf Frühstücksbuffets und Entspannung im Wellnessbereich 
freuen. 
Italien:  
Ab dem 3. Juni soll die Einreise für EU-Bürger wieder möglich sein – ohne danach in 
Quarantäne zu müssen. Sardinien will einen Gesundheitspass einführen, mit dem 
Einreisende belegen sollen, dass sie nicht das Coronavirus haben. Doch wie das ge-
nau durchgeführt werden soll, ist unklar. Daher herrscht Chaos bei den Regelungen 
der einzelnen Regionen Italiens. 
Schweiz: 
Campingplätze, Zoos, Schwimmbäder, Kinos und Theater sind wieder geöffnet, wenn 
die Grenzen zur Schweiz am 15. Juni für Touristen aufgehen – alles mit Hygiene- und 
Schutzkonzepten. Wandern und Wellness geht, Festivals und Konzerte nicht – aber 
das könnte sich aber noch ändern, da am 24. Juni entschieden wird, wann Veranstal-
tungen mit bis zu 1000 Menschen wieder erlaubt sind.  
Frankreich: 
In weiten Teilen des Landes können Touristenunterkünfte wie Campingplätze oder 
Ferienhäuser für Urlauber am 2. Juni wieder öffnen – in Paris dann Ende Juni. Weil 
Paris sehr schwer vom Virus getroffen wurde, darf dort aber erstmal nur auf den Ter-
rassen gegessen werden. Auch Freizeitangebote sollen nun wieder verstärkt möglich 
sein. Frankreich hält an der Aufhebung der Grenzkontrollen am 15. Juni fest. Das 
heißt, dass deutsche Urlauber auch erst ab diesem Datum nach Frankreich reisen 
können. 
Spanien:  
Nach langer Ungewissheit können Spanien-Freunde endlich mit der Planung des 
Sommerurlaubs nach Spanien beginnen. Am 1. Juli wird auch die zweiwöchige 
Zwangsquarantäne für alle Einreisenden wieder aufgehoben. Der spanische Präsi-
dent, Pedro Sánchez, garantiert, dass die Touristen keine Risiken eingehen werden 
und auch keine Risiken für Spanien verursachen. 
 
Geschrieben von Johanna 5c 
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Tipps gegen Langeweile in den Sommerferien 

Da keiner in diesen Sommerferien so wirklich wegfahren kann und wir vielleicht uns oft langweilen 

werden. Also, hier kommen 30 Tipps: 

1. Limonade selbst machen                                               16. Eine Nachtwanderung machen 

2. Picknick mit der Familie im Park                                  17. Origami basteln 

3. Eine Fahrradtour machen                                             18. T-Shirts bemalen 

4. Schatzsuche oder Geocaching machen                      19. Ein Rennen mit Papierflieger starten  

5. Eiscreme selbst machen                                               20. Knete selbst machen 

6. Inline-Skaten, Skateboard oder Longboard fahren 21. Auf einen Flohmarkt gehen 

7. Schwimmen im Badesee                                              22. Eine Kissenschacht machen 

8. Fußball, Basketball oder Badminton spielen            23. Einen Kinoabend machen 

9. Klettern gehen                                                               24. Ohne Regensachen im Regen spielen 

10. Lagerfeuer (+ Marshmallows) machen                   25. Abendbrot draußen essen 

11. Auf einen Bauernhof fahren                                     26. Einen Freizeitpark besuchen 

12. Die Sterne beobachten (und bestimmen)             27. Boot oder Kanu fahren 

13. In den Zoo oder ins Aquarium gehen                      28. Ein kleines Floß aus Holz bauen und               

schwimmen lassen 

14. Zum Bowling gehen                                                    29. In den Wald gehen 

15. Steine sammeln und bemalen                                  30. Eine Flaschenpost verschicken 

 

 

Geschrieben von Johanna 5c 
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1. Was sagt der große Stift zum kleinen Stift? Wachs-mal-Stift! 

2. Was ist grün und fliegt über die Wiese? Die Birne Maja! 

3. In welcher Einheit messen Hunde die Temperatur: In Bel(l)grad! 

4. Wohin geht ein Reh mit Haarausfall? In die Reh-Haar Klinik! 

5. Wie nennt man einen Cowboy ohne Pferd? Sattelschlepper! 

6. Fritzchen fragt seinen Lehrer: „Kann man für etwas bestraft wer-

den, was man nicht gemacht hat?“ „Nein, natürlich nicht“ “ Gut, ich 

habe nämlich meine Hausaufgaben nicht gemacht!“ 

7. Was liegt am Strand und ist schlecht zu verstehen? Eine Nuschel! 

8. 2 Zahnstocher gehen im Wald spazieren. Plötzlich kommt ein Igel 

vorbei. Sagt ein Zahnstocher zum anderen: „Ich wusste gar nicht, 

dass hier ein Bus fährt“. 

9. Wie nennt man einen Bumerang, der nicht zurück kommt? Stock! 

10. Wo wohnen Katzen? Im Miezhaus! 

11. Zu welchem Arzt geht Pinocchio? Zum Holz-Nasen-Ohren Arzt! 

12. Wie nennt man einen Keks, der unter einem Baum liegt? Schatti-

ges Plätzchen! 

13. Sagt die eine Unterhose zur anderen: Sag mal, warst du im Ur-

laub? Du bist so braun?! 

14. Wer wohnt im Dschungel und schummelt beim Spielen? Mogli! 

15. Was freut sich und stinkt? Das Gefurztagskind! 

16. Wie nennt man einen Bären, der laut „Kugel“ schreit? Kugel-schrei

-bär! 

17. Was ist grün und sitzt auf dem Klo? Ein Kaktus! 

18. Was ist grün, glücklich und hüpft über´s Gras? Eine Freuschre-

cke! 

Sophie  

Quelle: (https://www.moms-blog.de/lieblingswitze-kinder-witze-lustig/) 

Der Lehrer fragt Fritzchen:  „Wie hoch ist die Schule?“ 

Fritzchen  antwortet: „ 1,5 m , weil die Schule mir bis zum Hals geht.“ 

Melissa 
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8 Minuten, 46 Sekunden – Ein paar Sekunden zu 

viel 

8 Minuten und 46 Sekunden, so lange hat der Poli-

zist Derek Chauvin sein Knie in den Nacken von 

George Floyd gepresst. Seine Kollegen haben ihn 

nicht davon abgehalten. Im Krankenwagen hört 

Floyds Herz auf zu schlagen. Der Polizist hat das 

aber auch nur gemacht, weil George Floyde eine 

dunklere Haut hatte als andere Menschen. Im Kran-

kenhaus wurde George Floyds Tod festgestellt. 

Zehn Tage später wurde er in seiner Heimatstadt 

Houston, Texas, beerdigt. Die Bilder von Floyds To-

deskampf haben viele Menschen wütend gemacht. 

Auf die Straße aber hat es sie getrieben, als es 

schien, die beteiligten Polizisten würden nicht be-

langt werden. Sie wurden umgehend vom Dienst 

suspendiert. Aber erst am vergangenen Freitag, 

vier Tage nach der Tat, wird Chauvin verhaftet und 

wegen Mord dritten Grades angeklagt. 

Doch egal ob schwarz, weiß oder bunt kariert, das 

wichtigste im Leben ist doch eigentlich, dass keiner 

wegen seiner Hautfarbe beleidigt, verletzt oder gar 

getötet wird. 

Geschrieben von Johanna 5c 
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Gewitter im Kopf 

 

Es gibt eine Krankheit namens Tourette, bei der der Körper irgendwelche Tics 
macht, ohne, dass sich der betroffene Mensch dagegen wehren kann. Das kön-
nen nur Bewegungen mit dem Kopf oder mit der Hand sein, aber es kann auch 
sein, dass ein Mensch einfach plötzlich komische Worte sagt, ohne dies wirk-
lich zu wollen. Auf YouTube gibt es ein YouTube Dou, bei dem einer der bei-
den Personen Tourette betroffen ist. Das Hauptthema der Beiden YouTuber ist 
natürlich, Alltag mit Tourette. Das Dou besteht aus Jan Zimmermann und Tim 
Lehmann. Tim Lehmann ist nicht vom Tourette-Syndrom betroffen, steht aber 
zusammen mit Jan Zimmermann in den meisten Videos vor der Kamera. Touret-
te-Betroffene können im Alltag aufgrund motorischer und vokaler Tics immer 
wieder unangenehmen Situationen ausgesetzt sein. Das Ziel von Gewitter im 
Kopf ist es, die Erkrankung bekannter zu machen und den Außenstehenden 
dadurch die Berührungsängste zu nehmen. Dabei betonen sie deutlich, dass 
nicht jeder Betroffene einen humorvollen Umgang mit dem Tourette-Syndrom 
teilt. Neben vielen positiven Reaktionen erfahren beide auch immer wieder 
kritische Stimmen. Tourette-Betroffene sollen nicht der Belustigung von Außen-
stehenden dienen. Jan Zimmermann ist bereits seit seiner Kindheit am Tourette-
Syndrom erkrankt. Die aktuelle Ausprägung mit u. a. Koprolalie, das bezeich-

net fortgesetzte Neigung, beim Sprechen Ausdrücke und Bilder der Verdau-
ungsvorgänge zu verwenden, hat sich erst ab dem 18. Lebensjahr gebildet. 
Außerdem leidet er unter Epilepsie, also eine zerebrales Anfallsleiden. Er hat 
seinem Tourette-Syndrom den Namen „Gisela“ gegeben, um zu verdeutlichen, 

dass es sich bei den Äußerungen nicht um seine eigene Meinung handelt. 

Geschrieben von Johanna 5c 
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Feuerwehreinsatz während Corona  

 

Auf dem Lidl-Parkplatz neben unserer Schule wurde 

am 24.4.2020 eine Katze auf einem Baum gesehen. 

Der nette Mann von Lidl rief die Feuerwehr an. Die 

Feuerwehr wollte die Katze mit der Leiter retten. Die 

Katze hatte Angst und sprang runter. Sie lief nach 

Hause. 

 

Mats 2c  
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Die besten Freunde 

Es war einmal ein König, der wohnte am Ende der Welt in einem Schloss mit sieben Türmen, einem 

großen Park und einem See mit Enten. Jeden Morgen lief er mit seinem Hund durch den Park, dann 

frühstückte er, las die Zeitung, telefonierte ein bisschen und ging dann in sein Arbeitszimmer. Eines 

Morgens, als der König gerade ein Stück Zucker in seine Kaffeetasse werfen wollte, klopfte es an der 

Schlosstür. Es klopfte sehr laut. Der kleine König öffnete und vor ihm stand eine Kuh. Auf einmal fing 

sie an zu sprechen. Sie redete so schnell, dass der König sie fast gar nicht verstand. Doch plötzlich 

sagte sie: Ich bin Bote des Königs von Wurstelhausen. Der König würde Sie gerne morgen Mittag um 

ein Uhr in seinem Schloss treffen.“ Der König dachte nach und sagte schließlich, dass er nur mitkom-

men würde, wenn sein Hund Flocke auch mitkommen dürfte. Die Kuh antwortete: “Klar, der König 

liebt Haustiere!“ „Gut, dann bis morgen.“ Der König verabschiedete sich und dachte nach, ob er dem 

König ein Geschenk machen sollte. Am Ende entschied er sich für drei Truthähne. Es war 6 Uhr 

abends und der König aß Abendbrot. Er war so aufgeregt, dass er kaum noch auf dem Stuhl sitzen 

konnte. Schließlich entschied er sich, lieber jetzt schon ins Bett zu gehen, damit er morgen ausge-

schlafen den neuen Tag starten konnte. Am Morgen stand der König auf, frühstückte und ging dann 

mit seinem Hund Gassi. Mittags fuhr der König nach Wurstelhausen los.  

Natürlich nicht ohne Flocke. Als er ankam, wurde er schon  vom König von Wurstelhausen erwartet. 

Sie kamen in die Eingangshalle. Dort stand ein langer Tisch mit zwei Stühlen, gedeckt mit den besten 

Leckereien des Landes. Sie aßen und tranken bis sie nicht mehr konnten, plauderten sich den Mund 

fusselig und wurden ab diesem Tag unzertrennliche Freunde. Sie fingen an sich regelmäßig zu treffen 

und verhielten sich wie zwei Brüder. Als der Zauberer der Zwietracht davon Wind bekam wurde er so 

wütend, dass er seinem Diener befahl Flocke zu entführen. Der Diener namens Kevin Hans Jürgen 

Peter von Bach machte sich noch am selben Tag auf den langen Weg. 3 Tage lang ritt Kevin auf sei-

nem Drachen Salvatore bis er endlich das Schloss erreichte. Er versteckte sich gerade noch so hinter 

einem Baum im Park, als der König mit Flocke aus dem Schloss kam und in Richtung Park ging. Es war 

ein sonniger Tag und Salvatore wartete im Schatten der Burgmauer. Der König legte sich gerade auf 

die Wiese als Kevin Flocke schon gefangen hatte und auf seinen Drachen stieg. Der König merkte, 

dass Flocke entführt wurde, als der Drache schon hoch im Himmel war. Als Täuschung hatte Kevin 

das Wappen von Wurstelhausen auf den Rasen gelegt, damit der König sich täuschte.  

Es war nachts als der König am Tor des Schlosses des Königs von Wurstelhausen klopfte. Nach 15 Mi-

nuten merkten sie, dass ihnen beiden das wichtigste was sie hatten gestohlen wurde. Dem einen der 

Hund und dem anderen die Katze. Sie wussten, dass irgendjemand dahintersteckte. Doch wer war 

es?…….. 

 

Vincent 5c 
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